
Hinhaltepolitil{.Leserbrief

ZumArtikel"DieBahntreibteindoppeltes
spiel"(SZvom12.November)schreibtRai-
nerHannßausLommatzsch:

Ich kann den Zeilen nur zustim-
men. Die DBmit ihrer Hinhalte-

politik ist eine Bremse fiir einen
Neuanfang. Wie oft wurde der Ver-
kaufverschoben. Oder will die DB
die Strecke später selbst nutzen?
Erst wurden die Nebenstrecken he-
runtergewirtschaftet. dann lässt
man alles vergammeln. wie man so
oft sagt. Biszur Stilllegung der Stre-
cke war alles funktionsfahig. die
Brücken hatte man saniert. dann
kam das ..Aus".
Mehr Verkehr auf die Schiene. das
ist nach wie vor oberstes Gebot. Es
hat keinen Zweck. bei der Klima-
konferenz in Kopenhagen nur ..bla
bla" zu sagen. Taten müssen aufge-
zeigt werden. Der Anfang wäre.
mehr Verkehr auf die Schiene zu
bringen.
Die Bahnquerung könnte lange fer-
tig sein. Der Schienenweg würde
unsere Straßen entlasten sowie un-
sere Umwelt. Wir werden mal se-
hen. was fiir ökologisch denkende
Mitarbeiter die DBvorzuweisen
hat. Machbar ist alles. man muss
nur wollen. Bitte nicht sagen es
fehlt am Geld.bisher wurden viele
Millionen in unnötige Projekte ge-
steckt.
. LeserbriefegebennichtunbedingtdieAuffassungderRe-
daktionwieder.SiesindpersönlicheMeinungderSchreiber.
Meinungenan:sz.meissen@dd-v.debzw.SZ.01662Meißen.
Im Interesseder WiedergabemöglichstvielerLeserbriefebe.
haltenwir unsdasRechtzu sinnwahrenderKürzungvor.


